
VSFP-UOF + SFPV GEMEINSANI IN LIESTAL

GEMEINSAMER APfRO

Die beiden Feldpostverbände, der vsFP-uof und der sFPv'
zusalmen eine giosse und starke Feldpöstlerfamilie, 9e'
meinsam beim Ap6ro. ltilitärische und politische Persön-

tichkeitel wie auch Chefbeamte der PTT stellen den
Fetdpostdienst ein gutes Zeugmis aus-

24.  Apr i l  1993 in  L iesta l .  E in schöner  Frühl ingstag rm
"Base1biet" .  Die Ki rschbäume auf  den Wiesen s ind e ine
pracht. Ein gianz speziel ler samstag für die beiden ver-

bände, dem VSFP und dem VSFP-Uof. An diesem Samstagt
führen die beiden verbände im gleichen wald und i-m sel--
ben Schiesssland ihre Wettkärnpfe durch.

urn 17.00 uhr beginnt der gemeinsame Festakt. Herr otto
Caprez,  a l t  o i räktor  der  GD PTT,  is t  der  ausgezeichnete
Chäforganisator  d ieses spezie l len Tagunqste i les '  D ie
Anwesenheit von hochkarätigen Persönlichkeiten zeigTt,
dass dieser Anlass etwas Besonderes sein muss '  So ver-
bringen folgende Herren die Zeit bei uns: Div M' Rusch
(Unt .ärs tansönet  Logis t ik)  ,  Div  R.  I { i tz ig  (Kdt  Ter  Zo 2) ,
Regierunqsrat A. KöIlreuter (Mil i tärdirektor des Kan-
tons easäI  Land) ,  der  Stadtpräs ident  von L iesta l '
J. vüüthrich. Von den PTT-Betrieben unser Präsident
Dieter Syz, der Stel lvertretende Generatdirektor'  I ,{ i l l i
Wacker, äer Kreispostdirektor von Basel, Ma>< Hintel lnann
sowie der oberste Feldpöstler, Oberst Thöodore Gostel i .

Die Ansprachen der Herren
Rusch, CaPrez, Thönen und
Bachmann werden vom SPieI der
Inf RS Aarau'  unLer der T,ei-
tung von Adj Uof Grob, um-
rahmt. Beim anschl iessenden
Ap6ro werden Erinnerungengen
aufgefr ischt und neue Kon-
tak te  gesch lossen.

Div M. Rusch, USC Log
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Beim diesem gemeinsamen Ap6ro kann der Leut.nant mit  dem
Korporal  und der Wachtmeister mit  dem OberstLeutnant
ungfezwungen einige Worte wechsel-n und auf diese Vüeise
Verbindungen schaffen. Verbindunqen, wel-che die Feld-
post immer wieder herstel l t .  Verbindungen zwischen dem
Ada und seinen Angehörigen. Verbindungen, die die pTT
täg l i ch  mi l l ionenfach aus führen,  se i  es  zwischen Br ie f -
absendern und -empfängern oder zwischen zwei TeLefon-
abonnenten .  Was mein t  d ie  Bas is  zu  d iesem ge lungenen
Anl-ass? Lesen Sie dazu die nachfolgenden Interviews.

gemeinsamer Ap6ro

Peter Wüthr ich
Stephan Fust
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INTERVIET{S

k  r a d a  |  
'

!  f  f  - ^

F  r t f r o  1 '

Sind Ih re  Erwar tungen von d iesem qemeinsamen

Ap6ro  er fü l l t  worden?

Haben S ie  dabe i -  M i tg l ieder  des  anderen Ver -

bandes kennenge lern t?

Würden S ie  ber  künf t igen  Tagungen e ine  noch

ensere  Zusammenarbe i t  be fürwor ten?

i  E r w e r t r r n o e n  h a b e  i c h
- i  r  a i  n a n f  I  i  n h  k e i  n er r r r r  E r Y v r

- ^ - ^ ^ r ^ f  . , - -  abe r  vOn
9 e r l l d u r r L /  w q !  ,

der  lockeren Ar t  an-
n o n e h m  i i h e r r a s c h t .
Y  

v r r v l ! ! .

Ich habe keine neuen
T,ar  r f  a  k  e  nn  enoe Ie  rn t  ,
habe aber verschiedene
Ehernal ige des SFPV
wiedergesehen.

Ich  g laube,  es  w i rd
q n h w i  e r i  o  s e i  n  f ü r  z u -u v r r " f v ! + Y

k i i n f +  i n e  O K ' s  b e i d e, \ s ] r !  e f  Y e

Verbände g le ichze i t ig
tag ;en  zu  lassen.  D ie
notwend ige  In f ras t ruk-
tu r  w i rd  nur  an  gros-
sen Orlen vorhanden
^ ^ :  -  m - - r , n ^ ^ n  s o f l C e nD g l - r I  .  1 d 9  u l r y s r l  .

aber  auch w ieder  in
ländl ichen Geqenden
m ö g l i c h  s e i n .  G e m e r n -
same Tagungen wurie
i c h  c a  a I I e  5  - - a : : ?
^ r ^ a n r  q a r a n
v ! : r e r r + v v -  v . .  .

D i e  F e i : : : s - ,  2 , t 9 3

Wm Anton Hodel
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1 . . Ia .  Es  war  e rn  sehr  un-
terhal- tsamer und mit
i n t e r e s s a n t e n  G e s p r ä -
chen ausqefü l l te r
Ap6ro .  n ie  gemeinsame
Durchführung rni t  beiden
Verbänden habe ich sehr
b e g r ü s s t .

,Ja .  Es  haben s ich  e i -
nige Gespräche mit  noch
nlcht bekannten Kamera-
den ergeben. Vora] i -em
habe iöh das Zusammen-
treffen mit  ehemaligen
und schon lange nicht
mehr gesehenen Feld-
p ö s t l e r n  g e s c h ä t z t .

Ich  würde das  begrüs-
sen/  doch dür f ten  s ich
dabe i  besonders  fü r  d ie
Abendunterhaltunq nicht
e in fach  zu  l -ösende Pro-
b leme erqeben.  Eventue l - l
wäre  abe i  e ine  grössere
In tegr ie rung in  den Pa-
t rou i l - Ien lau f  möq l ich .

Ob l t  Erns t  Erz inqer

2 .

3 .
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Wm Kur t  Hasenf ra tz

Jä,  es war  e ine gelö-
ste, lockere Stimmung,
es wurde ausgiebig
diskutiert und Erin-
nerungen ausgelauscht .

Le ider  ne in!

Nein, meiner Ansicht
nach sind die Tagungen
der beiden Vereine zu
verschieden.  Ich g lau-
be auch, künft ige 0r-
qanisatoren von Tagun-
gen dürften Probleme
haben, genügend Loka-
l i täten, Unterkünfte
usw bere i tzuste l len '
um eine gemeinsame Ta'
gung durchzuführen.

{
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|  , l , x '  A l l o r d  r n a 5  f j f 6 l g l g n
s ich  meis tens  qanz  au-
tomat isch  d ie  Grüppchen
von a l ten  Bekannten  aus
den Wiederho lungskur -
s e n .

C r i ' r n n n h a n

F  o l  r l n n c f  r z o r a i  n

C r i i n n n h a n  t r D - T T n f
v v ! .

I ch  denke aber ,  dass
s ich  d ie  Gese l l -schaf t
be im nächs ten  Mal_  bes-
ser  durchmischen w i rd .
Gemischte  Pat rou i l len
l ^ ^ l  r . r ^ r ! 1 , - - - r  m Ä r r l  i  n h ?u s l  v r e L L [ c r r L t P I

U T O P I E  ? ?

2.  Mi tg l ieder  des  anderen
Verbandes habe ich nur
durch meine Arbeit  im
ö K  k o n n o n c o l  a r n r

KpI  Peter  Hess

In  L ies ta f  haben w i r  g ranz  wesentL ich  von der  ge-
meinsamen Infrastruktur (Kaserne, Vtettkampfgelände,
T r a n c n n r l - a \  ^ - ^ f i t i e f t .
+ ! g r r v r v ! e e /

Optimierunq der Kräfte

b e s  s e r e s ' r P r e i s  t t  - L e i s t u n g s v e r h ä l _ t n i s

V ü E I T E R  S O  ! ! !
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Wm Samuel Grünig

1 .  Jd ,  es  war  sehr  gemut -
I ich,  f reundl ich,  ka-
meradschaf t l ich.

. r :  t r a l z  t r ö h o r e m  G f a dV A t  L ! v u a

der  Of f iz iere wurde
einem das ttDuzisrt an-
naf r :  r ron I
Y v v s e y v - -  

!

Der Weg in die gute
Richtung, in der Hoff-
nung,  dass  es  so  we i -
t e r  g e h t .

Ich würde es mal so
belassen. Nur gemeln-
samer  AP6ro .

T2 Die Feldpost  2 /93
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2 .

Der  dem e igent l i chen
A n Ä r n  \ r n r r r r a f i a ^ : Jngene
Festakt wurde von Herrn
r r i ^ - ^  -  ! - ^  ^ fu d p ! e a  u e u L e r r s  d f f a n -

g i ä r t .  D a s  S p i e l  d e r
t n t  H \  r r r r f r  \ r 1 a t .  z u r

fest l ichen St immung
d i e s e s  A n l a s s e s  b e i .
Meine Erwartungen von
diesem gemeinsamen
Ap6ro wurden vol l -  er-
f ü I 1 r .

Beim gemeinsamen Ap6ro
auf engem Raume habe
ich  doch e in ige  Mi t -
gl ieder des Bruderver-
bandes aus der engeren
Heimat getroffen und
auch neue Ges ich ter  aus
der Reihe der Feldpost-
Uof  kennenge lern t .

Four Franz Schumacher
Nicht nur wei l -  s ich bei-
de Präsidenten über die
hohen Kosten einer Tagung beklagten und wei l  es
immer schwier iger wird Verantwort l iche zu f inderr,
die solche Anl-ässe durchführen möchten, befürworte
ich ein engeres Zusammengehen bei künft igen Tagun-
.YA N

D i e  F p l r ' l n o s t  2 / q 3 I J
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DAS BEKENNTNIS DER T'BI'DPOSTLER

Ob Mitarbeiter, Mitarbeiterin der PTT-Betriebe oder An-

gehörige der Armee, in beiden Fäflen heisst der Auf-

i rag,  i icn i t r  den Dienst  des Verb indenden zu s te l len.
PTT ist Synonyrn für völkerverbindung und verbundenheit

unter Menichen und Gemeinschaften. Die gleiche Mission
er füI ] t  d ie  Feldpost :  s ie  is t  Mi t t ler in  zwischen den

Angehörigen der Ärmee und ihren Famil ien, ein Binde-
ql ied zwischen Heer und Haus. sie ist ein Element der

ftesamtverteidigung; verbindende Nachrichten sind le-

bensnotwendig wie Nahrung und das Dach über dem Kopf '

In zivi ler und rni l i tärischer Funktion wollen wir im
Raum, in dem wir l-eben, Brücken für Menschen bauen'

Leider gi l t  es täglich zur Kenntnis zu nehmen, dass
die schSne Vorstel lung von der fr iedfert igen Vüelt heute
und morgen e ine I l lus ion b le ib t .  Die Real i tä t  is t  b i t -

ter: Gai schnell  wandelt sich Verständnis und Freund-
schaf t  in  Hass und Feindschaf t .  Grenzen verschwinden'
andere verschieben sich und neue entstehen. vöIker, de-
nen die Geschichte nie einen staat zugestanden hatr €I-
Iangen eigene staatl ichkeit.  Es bleibt die unvoflkom-
menä und ünberechenbare Welt, es bleibt das Ringen unt
Herrschaf t  und Macht ,  es ents tehen neue Konf l ik therde.

Unser Land ist ein Tei- l  Europas, das vielen Bedrohungen
und Ris iken ausgesetzt  b le ib t .  Die a] l täg l iche Er fah-
rungi lehrt uns, dass wir schutz und sicherheit suchen.
l ie ie  er forder t  unser  Bekenntn is  zur  Armee.  Diese Ar-
mee, Garant für Schutz und Unabhängigkeit des Landes'
kann man aber nicht zum Nul]tari f  haben. Eine vernach-
Iässigte Armee ist nichts anderes als eine selbstent-
bIössung.  Darum lautet  unser  Bekenntn is :

I 4 Die FeldposL 2/93
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- Als Bürger, Bürgerin woLIen wir uns dafür ein-
setzen, dass unsere Armee nicht veraltet und ihr
auch künft ig die erforderl ichen Mittel so zur Ver-
fügung stel len, dass sie unsere Freiheit,  Sicher-
heit und Unabhängigkeit glaubwürdig verteidigen
kann.

- AIs Angehörj-ge der Armee wollen wir in unserem Be-
reich al les vorkehren, damit unsere Armee - die
Armee der Bürger und Bürgerinnen in Uniform -
s tändig e insatzbere i t  b le ib t .

Für uns gi l t  die Maxime, die ein europäischer Staats-
mann bei ganz anderer Gelegenheit formul-iert hat: n,.Je-
der Mensch ist verantwortl ich für das, was er tut, und
mitverantwortl ich für das, was er geschehen lässt !  !  n

Schweiz.  Feldpostvere in

Der Präs ident

M'
t

M : i

Verband Schweiz. Feldpost-
Untero f f i z ie re
Der Präsident

a
Thönen I'lm Bachmann
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LE CREDO DU NP CA}IPISTEII

Col - laborateurs PTT ou so ldats ,  la  miss ion reste tou-

j ; ; ; ; - ia  *öme:  6t re au serv ice de t -a  co l lect iv i t6 .  Les

PTT sont synomyme de communi-cation entre 1es popula-

t ion, et dä l iän entre l_es hommes et les soci6t6s. La

poste de campagne assume le möme mandat ' Assurant la

i i " i ron enträ le  so ldat  e t  la  fami l le ,  e l le  joue le

röIe de t ra i t  d fun ion entre f 'arm6e et  le  monde c iv i l '

El le constitue un 6l-6ment de la d6fense g6n6rale' car

1 'öchange de messages,  ä  I ' ins tar  de la  subsis tance '

est d'une importanäe vitale '  Tant dans la fonction ci-

; i i"  que mil i taire, nous voufons ötre des bätisseurs de

ponts ä l ' in t6r ieur  de nos f ront iöres '

L'actuali t6 quotidienne nous d6montre que la .perspec-
t ive de voir r6gner la paix dans le monde aujourd'hui

comme demain coist i tue üne pure i l lusion' La r6a1it6

e s t c r u e f l e ; u n e 6 t i n c e l l e s u f f i t e n e f f e t ä r e r n p l a c e r
en peu de temps un cl imat d'amit i6 et de compr6hension
par des sentirnents de haine et d'adversit6 '  Des fron-

l iö t " t  d . ispara issent ,  d 'aut res se dÖplacent  ou se

cr6ent .  Des peuples,  auxquels  l - 'h is to i re  n 'a  jamais ac-
nnrr i6  r te  Terre, ' f ixent  leur  propre f ront iöre et  se don-
v v l q v  s v  - v - - v r

nent un propre statut de nation' Dans ce monde incer-

f" in "t i*piÖni. int", Ia lutte pour Ia mainmise et la

ro:-f O, polvoir guettent sans cesse' ce qui naturel le-

ment  conl t i tue des souces de conf l i ts '

Notre pays et situ6 dans une part ie de l- 'Europe qui

reste äo-ntront6e ä de fröquentes menaces et de nombreux

risques. Le quotidien nous enseigne pourtant que nous

cheichons protection et s6curit6 '  Cela implique noLre

reconnaissänce ä 1 'arm6e.  I l  est  dös lors  inconcevable

de mettre en doute 1'existence de cette arm6e' insti tu-

t ion garante de la protection et de l-f  ind6pendance du

p"yt.-Tol6t"t fa n6qfigence dans I 'armöe conduit indu-

Litanternent ä son auto-d6mant6lement '

I D
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Ctest l-a raison pour laquelle nous exprimons haut et
fo r t :

= qu'en quali t6 de citoyen, nous voulons nous en=
gager pour que 1'arm6e dispose ä lravenir aussi d.e
moyens indispensables lui permettant de d6fendre
en toute cr6dibi l i t6 notre 1ibert6, not,re s6eurit6
et notre ind6pendance,

- qu'en qualit6 de soldat, nous voulons tout meLtre
en oeuvre dans notre sphöre dractivit6 pour que
notre arm6e de citoyennes et citoyens en uniforne
reste pr6te ä toute 6ventuali t6.

Un jour, un homme dtEtat europöen disait:  rChaeun est
responsable pour ce qu' i l  fait  et coresponsable pour ce
qut il laisse fairelt. Cette maxime prononc6e dans un
contexte tout ä fait dif f6rent reste toujours d'actua-
I I L g .
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